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Instandhaltung braucht Fachleute

Milliardenumsatz erfordert Ausbildungsinitiative.

Die Instandhaltung ist ein wesentlicher, wenn nicht sogar der entscheidende Faktor zur Erreichung der Unternehmensziele in pro​duzierenden Unternehmen. Instandhaltung be​einflusst alle Phasen des Lebenszyklus tech​nischer Systeme und ist längst zum unver​zichtbaren Kompetenzfeld in vielen Unternehmen geworden. Die Instandhaltung wandelt sich vom reinen "Kostenfaktor" zum Produktivfaktor, zur In​vestition in Produktivitäts​wachstum und Wett​bewerbsfähigkeit. 

Der Umsatz der Instandhaltungsbranche ist etwa doppelt so hoch wie der  Umsatz im Kraftfahr-zeugsektor.  Mit 40 Prozent Anteil an den Unternehmenskosten ist die Instandhaltung ein maßgeblicher Wettbewerbsfaktor. Die Beherrschung einer zunehmend vernetzten, hoch komplexen und weitgehend auto​matisierten Produktion erfordert eine ebenso ausgerichtete und hochqualifizierte Instand​haltung. Nur so können Unternehmen ihre Wett​bewerbsfähigkeit im Zuge der Globa​lisierung und bei steigendem Kostendruck wahren und Arbeitsplätze gesichert werden. 

Der Instandhaltungsmarkt gehört zu den stärksten Wachstumsmotoren überhaupt. Die Instandhaltung als Kernkompetenz eines Unternehmens kann nur effizient sein, wenn sie als Querschnittsdisziplin von Technik und Betriebs​wirtschaft auf allen Ebenen und in allen Prozessen des Unternehmens effizient umgesetzt wird ! Die Umsetzung ist vor allem dann erfolgreich, wenn Sie "Top-Down" durchgeführt wird. Instandhaltung muss hierzu als ein wesentliches Instrument zur Erreichung der Unternehmensziele von der Geschäftsführung bzw. dem Vorstand aus in alle Bereiche des Unternehmens getragen werden. Gut ausgebildetes Personal ist dringend gefragt. Es sind qualifizierte Mitarbeiter auf allen Ebenen erforderlich, die eine entsprechende Ausbildung in den unterschiedlichen Querschnitts​disziplinen der Instandhaltung vorweisen können.

Doch woher kommen diese Mitarbeiter und  welche Qualifikationen müssen sie besitzen ? Wie und wo werden sie ausgebildet?

Es gibt derzeit in Deutschland keinen Studiengang Instand​haltung, wie umfangreiche Er​hebungen des FVI in den Jahren 1999 – 2002 ergeben haben. Instandhaltung wird zwar an einigen Hochschulen als Wahlpflichtfach ange​boten, reine Pflichtveranstaltungen gibt es aber nicht. Ähnlich sieht es im Bereich Meister / Techniker und der Ebene der Facharbeiter aus. Mit der Ausbildung zum Mechatroniker wird zumindest dem Beherrschen des  immer komplexeren Zusammenwirkens von Systemen in der Anlagentechnik Rechnung getragen.

Doch nach wie vor sind Instandhalter meist Autodidakten aus den verschiedensten technischen Disziplinen, die sich in jahrelanger Arbeit ihre Erfahrungen mühsam erarbeitet haben.

Welche An​forderungen werden zukünftig an sie gestellt? Woher kommt der Nachwuchs für die Aufgaben von morgen?

Das FVI will Antworten auf diese wichtigen Fragen finden. Wesentliche Zielsetzung hierbei ist das Einleiten von entsprechenden Maßnahmen an Universitäten, Hochschulen und Fachhochschulen, um mittel- bis langfristig die zukünftigen Entscheidungs​träger in den Unternehmen auf die strategische Aufgabe Instandhaltung vorzubereiten. Hiervon ausgehend sollen anschließend ent​sprechende Maßnahmen auf Meister- / Techniker- und auf der Facharbeiterebene eingeleitet werden.

Strategien

Um den Universitäten, Hochschulen und Fachhochschulen die Einrichtung eines Studien​gangs / Lehrstuhls mit Schwerpunkt Instand​haltung zu erleichtern, hat das FVI in den letzten Jahren ein umfangreiches Berufs​bild sowie erforderliche Qualifizierungs​konzepte und Anforderungs​profile entwickelt. 

Der zukünftige 'Instandhalter' muss neben technischem Wissen fundierte Kenntnisse in der Betriebswirtschaft, Kundenorientierung, Informationstechnik, Rechtsfragen und vieler weiterer Fachdisziplinen sowie soziale Kompetenzen vorweisen. Hierzu gehören die Fähigkeit im Team zu arbeiten und Konflikte zu lösen sowie die Bereitschaft zur Übernahme von Verantwortung, gepaart mit eigenständigem Denken und Handeln. 

Harald Neuhaus, Vorstandsvorsitzender des FVI:

“Das  gemeinnützige FVI-Forum Vision Instandhaltung unterstützt einen verstärkten Wechsel vom Autodidakten zum zukunftsorientierten Berufsbild „Instandhalter“. Politik und Lehre müssen in diesem innovativen und globalen  Dienstleistungsbereich rasch Weichen stellen. Unsere Wettbewerbsfähigkeit hängt wesentlich davon ab.“
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